
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Ueber die Anſprache des Kaiſers
an die Rekruten in Wilhelmshaven teilen die dor-
tigen Blätter folgendes mit: Nach der Ankunft
nahm der Kaiſer die Meldung des Jnſpekteurs der
zweiten Marineinſpektion Konteradmirals Kindt
entgegen und begrüßte die Mannſchaften mit einem
lauten „Guten Morgen, Rekruten Nach Abſingung
eines Chorals und Anſprachen des Marineober
pfarrers Schorn und des Pfarrers Erdmann fand
die Vereidigung in üblicher Weiſe durch den Ober
leutnant z. S. Werther, dem Adjutanten der zweiten
Werftdiviſion, ſtatt. Der Kaiſer hielt eine kurze
Anſprache, in der er die Rekruten zur Vaterlands-
liebe ermahnte, indem er auf Beiſpiele in der vater
ländiſchen Geſchichte hinwies. Aus der jüngſten
Zeit könnten namentlich die Helden von Südweſt
afrika vorbildlich ſein. Die begeiſterten Schriften

Sonnabe

h e e hUeber den Abgeordneten Erzberger (Ztr.),
deſſen Mandatsniederlegung von einigen Blättern
gefordert wird ſchreibt die „Voſſ. Ztg. Herr Erz-
berger hat ſich unbewußt ein großes Verdienſt er
worben, indem ſein Treiben weſentlich zum Bruch
der Regierung mit dem Zentrum beigetragen hat.
Seiner Partei aber kann bei den Taktloſigkeiten dieſes
Herrn allgemach bange werden. Vielleicht empfindet
ſie bereits, daß ſein Ruhm recht zweifelhafter Natur
iſt. Die „Köln. Volksztg.“, das Organ des Zent-
rums, hat ſchon vor längerer Zeit Einſpruch gegen
die Uebernahme einer Führerrolle durch Erzberger
erhoben. Und der Abg. v. Tiedemann hat neuer
dings berichtet, daß nur durch die Einmiſchung Erz-
bergers gegen den Willen der Zentrumsführer das
Reichskolontalamt abgelehnt wurde.

Ende des Schulſtreiks in Poſen Dem „Berl.
Tagebl. zufolge ſcheint der Schulſtreik in der Pro
vinz Poſen an vielen Orten im Rückgang begriffen

des Diviſtonspfarrers Schmidt Uber ſeine dortigen zu ſein. An vielen Stellen beſchränkt ſich die Zahl
Erlebniſſe und Frenſſens „Peter Moors Fahrt na der ſtreikenden Schüler auf Kinder eirriger Fanakiker
Südweſtafrika“ könnten den Rekruken bei aufmerk Jn zahlreichen Schulen wird in den nächſten Tagen
ſamem Leſen zeigen, wie deutſche Soldaten zu das gänzliche Aufhören des Widerſtandes erwartet,
kämpfen haben.

Die Präſidentenwahl im Reichstag. Zum
Präſidenten des Reichstags iſt Graf Stolberg (konſ.)
mit 214 Stimmen gewählt. Der vom Zentrum für
den Poſten des Präſidenten präſentierte Abg. Spahn
erhielt nur 164 Stimmen. Zum erſten Vizepräſi
denten wurde gewählt der nationalliberale Paaſche
mit 209 Stimmen. 2 Stimmen fielen auf Lieber
mann v. Sonnenberg, 1 auf Korfanty, 1 auf Graf
Bothmer, 1 auf Dr. Spahn, 1 auf Bebel. Zum
zweiten Vizepräſidenten des Reichstages wurde mit
205 von 379 Stimmen der Abg. Kämpf von der
Freiſinnigen Volkspartei gewählt. 166 Stimmen
waren ungültig, 8 zerſplittert. Das Zentrum wurde
alſo vom Präſidium ausgeſchloſſen. Nach der Präſi
denten wahl vertagte ſich das Haus auf Montag
um den neuen Abgeordneten Zeit zum Studium

ſ. Infolgedeſſen arbeiten die Fangatiker mit den gröbſten
Mitteln, um die Deutſchen, beſonders die Lehrer,
einzuſchüchtern. Jn Weißenhöhe, wo gleichfalls der
Schulſtreik abflaut, erhielt der Lehrer mehrere Briefe,
in denen ihm der Tod durch Bomben und Dynamit
angedroht wird. Der Redakteur Jankowskt iſt von
der Strafkammer in Hohenſalza wegen Aufforderung
zum Schulſtreik in 10 Fällen zu 1000 Mk. Geld
ſtrafe verurteilt worden.

Die Neubewaffnung der deutſchen Feld
artillerie. Am I. April 1907 werden alle Kanonen
batterien der deutſchen Feldartillerie mit Rohrrück
laufgeſchützen verſehen ſein. Auch die Batterien,
denen das neue Geſchütz noch nicht zugegangen iſt
haben ſchon die gepanzerten Munitionswagen er
halten. Zugleich wird nach der „Köln. Ztg. eine
Einheitsmunition eingeführt, bei der Karkuſche und
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eine neue Schießvorſchrift und ein neues Exerzier
reglement an die Feldartillerie ausgegeben werden.

Der Norddeutſche Lloyd in Bremen beging
am 19. Februar ſein 50jähriges Beſtehen. Von
Bremer Kaufleuten gegründet, hat er ſich aus kleinen
Anfängen zu einer großen Handelsflotte entwickelt,
die mit einem Kapital von 125 Millionen Mark
arbeitet und über 368 Fahrzeuge verfügt. Allein
134 Dampfer vermitteln den Verkehr mit Ainerika.
Es ſind die ſchnellſten Schiffe der Welt darunter
die Deutſchlands Ruhm auf dem Ozean künden
und der deutſchen Handelsſlagge einen geachteten
Namen verſchafft haben. Die Freude iſt umſo größer,
als faſt alle Schiffe auf deutſchen Werften gebaut
ſind, vor allem auf dem Stettiner „Vulkan“, der
gleichfalls ſoeben ſein Jubiläum feierte und an den
Erfolgen der deutſchen Schiffahrt bedeutenden Anteil
nimmt. Jm Kriegsfall kann ein Teil der Dampfer
als Hilfskreuzer Verwendung finden. Wie mit
Amerika, ſo unterhält der Lloyd einen regen Verkehr

Anit Oſtaſ ken ten e lmeLändern Das Heer der Angeſtellten und Arbeiter
des Lloyd erreicht die ſtattliche Zahl von 12000.
Mehr als die Hälfte davon ſind Seeleute. Am
Tage ſeiner Jubelfeier kann man den Lloyd zu
ſeinen Erfolgen aufrichtig beglückwünſchen, und der
Hoffnung Ausdruck geben, daß es ihm auch ferner
gelingen möge, der deutſchen Flagge den erſten Platz
auf dem Weltmeere zu ſichern.

Deutſchland hat es England einmal recht
gemacht. Die Londoner Preſſe beglückwünſcht un
ſeren Botſchafter Frhrn. v. Marſchall in Konſtanti
nopel, daß es ihm gelungen iſt, daß der Sultan
den berüchtigten, 500 Verbrechen beſchuldigten tür
kiſchen Geheimpoltzeichef Fehim Paſcha verbannt
hat. Der Botſchafter habe allen Türken und den
Ausländern in der Türkei einen großen Dienſt er
wieſen. Man lobt die Energie, die Frhrn. v. Mar
ſchall von den zaghaften anderen Diplomaten unter
ſcheide. Deutſchlands Anſehen in der Türkei habe
eine weitere Feſtigung erfahren.

er

des Etats zu geben. Geſchoß vereinigt ſind. Jm April dürften ferner

P Getreu bis in den Tod.
9] Erzählung von Martha Neumeiſter.

(Fortſetzung.)

Kurt ſchreckte empor, als ob er aus tiefem
DTraum erwache, ein Zittern überflog ſeine Ge
ſtalt; er fiel auf die Knie vor ſeinem Weibe
nieder und drückte ſein erblaßtes Antlitz mit
heißen Tränen auf ihre Hand

„Eliſabeth flüſterte er, „vergib mir und
auch du, liebe, verklärte Entſchlafene, ich habewie ein Wahnſinniger gehandelt, eurer und

meiner ſelbſt nicht würdig
Sie erwiderte nichts, nur tiefe, unendliche

Trauer ſprach aus ihren Blicken, als ſie ihn
mit ſanfter Gewalt emporzog und ihm den
Lehnſtuhl am Bette der Mutter zurechtſchob,
während ſie ſich ſelbſt auf den Rand desſelben
ſetzte, dicht neben der teuren Toten, deren
en en mütterliche Sorge ſich ſo bald
ſchon bewahrheiten ſollte.

„Vielleicht, Eliſabeth,“ fuhr er mit leiſer,
gebrochener Stimme fort, wird deine Liebe zu
mir erloſchen ſein, wenn ich dir gebeichtet, was
ich in unſeliger Verblendung getan habe, und
glaube mir, dies wäre die furchtbarſte Strafe
für meinen freventlichen Leichtſinn, was mir
auch ſonſt noch geſchehen mag. Aber offen und
rückhaltslos will ich dir alles bekennen

„Ohne dein Wiſſen, Eliſabeth, war ich vor
kurzem, um einige ausſtehende Forderungen
auszugleichen, eine hohe Wette beim Rennen
eingegangen, die mir unbedingt ſicher erſchien,
da erhielt ich geſtern, als ich vom Dienſt heim
kehrte, die mich wie ein Blitzſtrahl treffende

Nachricht, daß ich durch einen unberechenbaren
Zufall die Wette verloren habe. Dieſelbe mußte
ſofort ausgezahlt werden, was mir ſelbſtver
ſtändlich von den laufenden Einnahmen unmög-
lich war ich war zu ſtolz, ich ſchämte mich,
Eliſabeth, die du mich ſo oft gewarnt, meinen
abermaligen Leichtſinn einzugeſtehen und dich
um Hilfe und Rat zu bitten, ſo ſann ich in
quälender Angſt und Sorge vergebens auf
Rettung. Da durchzuckte mich wie ein Hoffnungs
ſtrahl der plötzliche Gedanke, dieſes Mal in
umgekehrter Weiſe, wie ich ſonſt getan, alſo
durch Glück beim Kartenſpiel, zu dem ich mich
abends mit den Kameraden bereits verabredet
hatte, meinen Verluſt beim Wettrennen auszu-
gleichen. Zu gewohnter Stunde ging ich ins
Kaſino, und mein Vorſchlag, heute ſogleich eine
kleine Bank aufzulegen, ward dort mit allge
meinem Jubel begrüßt. Was weiter geſchah,
Eliſabeth“, er blickte düſter vor ſich hin,
„wirſt du wohl ahnen Jch ſpielte wie unſinnig,
zuerſt mit Erfolg, der mir gänzlich Vernunft
und Beſinnung benahm, faſt ſchon hatte ich die
notwendige Summe erreicht, da ſetzte ich, von
Leidenſchaft berauſcht, den zweifachen Gewinn
nochmals ein, um ihn zu verdoppeln, und
verlor doppelt alles

„Wie ein Wahnſinniger ſtürzte ich im
Morgendämmern nach Hauſe, nur von dem
einen Gedanken erfüllt, daß mir jede Zahlung,
jede Quittung meiner Ehre unmöglich war es
blieb mir nichts übrig, als mir kurz entſchloſſen
eine Kugel durch deu Kopf zu jagen. Jch trat
an meinem Schreibtiſch, die Piſtole herauszu
nehmen, da lag dort deine ſoeben eingetroffene

Depeſche „Unſre liebe Mutter ſanft entſchafen,
komm ſofort zu Deiner tieftraurigen Eliſabeth.“

„Die Todesnachricht, die mich aufs tiefſte er
ſchütkerte, rief mich zum Leben zurück. Wie eine
jähe Erkenntnis kam es über mich, was ich zu
nächſt den Meinen ſchuldig ſei, denen ich feige
entfliehen wollte ich durfte dir und unſerm
Kinde zu deinem tiefen Leid nicht noch Schmerz
und Schande hinzufügen. Du hatteſt mich ge
rufen, und mit Allgewalt zog es mich in
Schuld und Trauer zu meinem Weibe hitt. Jn
fliegender Eile ſchrieb ich meinen Vorgeſetzten,
daß der plötzliche Tod meiner Schwiegermutter
meine ſofortige Abreiſe erfordere, ebenſo den
Kameraden, denen ich zur Zahlung verpflichtet
bin, und iſt daher die Einlöſung meiner Ehren
ſchulden bis zu meiner Rückreiſe aufgeſchoben.
Mit dem erſten Morgenzuge reiſte ich fort, denn
ich durfte niemand daheim mehr begegnen wie
ein Schlafwandelnder fuhr ich hierher. Erſt dein
Erſchrecken bei meinem Anblick erweckte mich
wieder zur vollen, troſtloſen Wirklichkeit, und
hier, am Sterbebette unſrer teuren Mutter, be
kenne ich dir voll Reue und Verzweiflung meine
Schuld, die unſer Lebensglück vernichtet hat

Seine Stimme brach in wildem Schluchzen,
und er barg ſein tränenüberſtrömtes Antlitz
tief in ihrem Schoß. Still und regungslos,
ohne ihn zu unterbrechen, hatte ſie ihm zuge
hört, nur ein ſchmerzlicher Seufzer drang üver
ihre Lippen. Nun ſtrich ſie leicht mit der Hand
über ſein krauſes, blondes Haar, hob ſeinen
Kopf empor, und aus ihren klaren blauen Augen
leuchtete ihm ein feſter, opferſreudiger Entſchluß
hofſnungsvoll entgegen.

„Sei ruhig, Kurt, ſei verſtändig,“ ſagte ſie
mit ſanfter Stimme, „was du getan haſt, be
klage auch ich aus tiefſtem Herzen, aber das
Geſchehene läßt ſich nicht mehr ändern, ſo tief
du es auch bereuſt. Es iſt eine eigenartige
Fügung, daß, während du ſo hohe Summen
verſpielteſt, unſre liebe Mutter hier in meinen
Armen ſanft und friedlich entſchlafen iſt. So
hoffe ich, dir nun helfen und die traurigen
Folgen deines Leichtſinns von dir abwenden
zu können.

„Die Mutter hat mir und unſrer Kleinen,“
fuhr ſie langſam fort, „zu eigener, freier Verfügung je ein beſonders e Kapital
hinterlaſſen, wie ſie mir am Abend meiner An
kunft noch mitgeteilt. Jch will dir nun das
meine ſofort zur Deckung deiner Schulden über
laſſen ſollte die Summe noch nicht genügen,
ſo fügen wir von der übrigen Erbſchaft hinzu,
ſoviel eben erforderlich iſt. Siehſt du, nun
werden wir es doch noch lernen müſſen, uns
auch mit verringerter Einnahme fortan zu be
n ſetzte ſie mit ſchmerzlichem Lächeln

inzu.
Eine dunkle Röte der Scham überflog ſein

blaſſes Antlitz, und ſeine Augen blickten zagend,
wie ein Ertrinkender ſeinen Retter begrüßt, mit
angſtvoller Freude zu ihr empor.

„Du willſt mir helfen, mich erretten aus
Schuld und Schande ſtammelte er, Eliſabeth
mein Weib, wie ſoll ich dir danken

Er wollte ſie mit ſtürmiſcher Bewegung in
die Arme ſchließen, aber der tiefe, traurige
Ernſt ihres lieblichen Antlitzes, das ſie der
teuren Entſchlafenen zugewendet, hielt ihn in



Preußiſcher Landtag.
Der Etat des Miniſteriums des Innern ließ es am Diens

tag zu einer intereſſanten und lebhaften Sitzung kommen. Die
Redner aus dem Hauſe erörterten alles, was die Zeit bewegt,
von den Reichstagswahlen bis zum Vereinsgeſetz, einſchließlich
Ausweiſungen Und FJrrenpflege. Auf die Ausführungen der
Abgg. Stroſſer (konſ.) v. Zedlitz (frkonſ.), Dr. Friedberg (ntlib.),
Peltaſohn (frſ. Verg.) und Schnedding (Ztr.) erwiderte Miniſter
v. Bethmann er werde überall eingreifen, wo er ſich verpflichtet
fühle, zu beſſern. Auf die Wahlrechtsfrage wollte er erſt ein
gehen wenn die Anträge der Parkeien zur Beratung ſtehen.
Das Vereinsrecht ſei verbeſſerungsbedürftig und er hoffe, ſeine
Pläne demnächſt mitteilen zu können. Was die Ausweiſungen
aänbelangt, ſo ſoll nach der Erklärung des Miniſters niemand
gehindert werden, der in geregelte Verhältniſſe zurückkehren und
arbeiten will. Jm Verein mit dem Juſtizminiſter werden
Ausführungsbeſtimmungen ausgearbeitet. In Sachen der Unter
bringung gefährlicher Geiſteskranker ging die perſönliche mini
ſterielle Meinung dahin, Sicherheitshäuſer zu ſchaffen, die dem
Staat unterſtehen. Abg. Caſſel (frſ. Vp.) forderte das Reichs
tagswahlrecht für Preußen und klagte wie Abg. v. Czarlinski
(Pole) über Wahlbeeinfluſſungen.

Das Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch zunächſt einige
kleinere Geſetzentwürfe endgültig an und ſetzte dann die allge
meine Beſprechung über den Etat des Innern fort. Nach einer
unweſentlichen Rede des Abg. Geisler (Ztr.) betonte Abg.
Stroſſer (konſ.) noch einmal die Notwendigkeit beſonderer ſtagt
licher Jrrenhäuſer für geiſteskranke Verbrecher ſprach ſich aber
gegen die Einführung des Reichstagswahlrecht auch für das
preußiſche Abgeordnetenhaus aus. Danach wandte ſich Redner
gegen die vom Abg. Caſſel am Dienstag erhobenen Anſchuldi
gungen, daß einzelne Landräte ſich Wahlbeeinfluſſungen haben
zuſchulden kommen laſſen. Die Abgg. v. Böttinger (natlib.)
und Heckenroth (konſ.) forderten eine Reform der rheiniſchen
Landgemeindeordnung. Weitere Ausführungen des Abg. Dr.
v. Böttinger veranlaßten den Miniſter v. Bethmann Hollweg zu
dem Eingeſtändnis, die Polizeiverordnung vom Oktober 1906
über das Automobilweſen habe ſich nicht voll bewährt. Gegen
über dem Abg. Fritſch (natlib.) erklärte der Miniſter, die Arreſt
ſtrafe für die militäriſchen Unterbeamten ſei unentbehrlich, für
die übrigen Unterbeamken ſtehe ſie lediglich guf dem Papier.
Auf eine Bemerkung des Grafen v. Balleſtrem (Ztr.) erwiderte
der Miniſter, von der Zentralſtelle ſei keine Anregung ergangen.
bei den Reichstagswahlen gegen das Zentrum zu wirken. Da
rauf wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen
und der Titel Miniſtergehalt bewilligt. In der Einzelberatung

fand der Miniſter auf Beſchwerden des Abg. Marx (Ztr.) auch
ſeinerſeits Veranlaſſung, die Landräte gegen unberechtigte Be

ſchwerden hinſichtlich der Wahlbeeinfluſſungen in Schutz zu
nehmen. Abg. Schuckmann (Ekonſ.) lenkte die Erörterung auf
das anſtößige Nachtleben der Reichshauptſtadt und forderte
Kaſernierung der Proſtituierten. Dieſem Verlangen traten die
Abgg. Münſterberg (frſ. Vgg.) und Kreitling (frſ. Vp.) entgegen.
Darauf vertagte ſich das Haus auf Donnerstag 11 Uhr.

Lokales und Provinzielles.
Anunaburg. Zu der am 4. März er. begin

nenden I. diesjährigen Schwurgerichts Periode des
Kgl. Landgerichts Torgau ſind aus hieſiger Ge
gend nachgenannte Herren zu Geſchworenen be
rufen worden Gutsbeſitzer Wilhelm Heinrich zu
Hohndorf, Rentier Bernhard Hauffe zu Jeſſen,
Gutsbeſitzer Karl Gratz zu Düßnitz und Brauerei
beſitzer Karl Krauſe in Jeſſen.

Falſches Geld. Jn der letzten Zeit ſind
falſche Reichsbanknoten zu 100 Mark, ſowie falſche
Fünf und Einmarkſtücke in den Verkehr gebracht
worden. Die falſchen Hundertmarkſcheine ſind ſehr
täuſchend nachgemacht; das Papier iſt jedoch ſtärker
und bricht beim Falzen. Das Reichsbankdirekto-
rium hat eine Belohnung von 3000 Mark auf die
Ergreifung der Falſchmünzer ausgeſetzt.
Die evangeliſchen Schulen des Re

gierungsbezirks Merſeburg. Die evange
liſchen Schulen des Regierungsbezirks Merſeburg

ſind 46 Ephorien und 55 Kreisſchulinſpektoren unter
ſtellt. Oeffentliche Volksſchulen befinden ſich in
Städten 115, auf dem Lande 1167, mit 1453 reſp.
1859 Lehrperſonen. Höhere Mädchenſchulen gibt es
5 mit 48 Lehrperſonen in Merſeburg, Naumburg
a. S., Torgau, Weißenfels und Wittenberg Mittel
ſchulen gibt es 9 mit 145 Lehrperſonen. Jn Summa
unterrichten 3706 Lehrperſonen und 3356 Lehrer und
350 Lehrerinnen einſchließlich 102 vollbeſchäftigte
techniſche Lehrerinnen.

Wittenberg, 21. Febr. Feuer. Heute früh
gegen 4 Uhr brach in dem Hauſe des Uhrmachers
Köhler, Jüdengaſſe Nr. 29, Feuer aus, das ſchnell
auf ein Seitengebäude weiter griff. Die Entſtehungs
urſache iſt unbekannt. Der Brandſchaden beläuft
ſich auf ungefähr 30000 Mark. Der Kuſcher O.
Brück iſt bei einem Rettungsverſuch verbrannt

Finſterwalde. Bei der vor dem Kgl. Amts
gericht ſtattgefundenen Zwangsverſteigerung des
hieſige n Elektrizitätswerkes würde dasſelbe von der
Finſterwalder Depoſitenkaſſe der Torgauer Bank
zum Preiſe von 64000 Mark entſtanden. Das Elek-
trizitätswerk iſt alſo in den Beſitz der Torgauer
Bank übergegangen, auf deren Anſuchen es ver
ſteigert wurde.

Delitz 12. Febr. Unſere Stadt ſoll Garniſon
erhalten. Es hat ſich nämlich, wie das „Tageblatt“
berichtet, die Konzentrierung der Jägerbatallione an
den Grenzen nicht bewährt und ſollen deshalb die
verſchiedenen Bataillone auf Mitteldeutſchland ver
teilt werden. So bekommt z. B. Naumburg ſein
altes Jägerbataillon wieder. Für eines der an
deren Bataillone iſt nun Delitzſch auserſehen, da
dasſelbe unter der großen Zahl der ſich darum be
werbenden Städte die günſtigſten Bedingungen
bietet. Als geeigneter Exerzierplatz iſt ein ſonſt
wenig nutzbringendes Gelände bei Benndorf in
Ausſicht genommen und wird auch die erbaute
Kaſerne zwiſchen dieſem Ort und der Stadt zu
liegen kommen. Das Land wird der Militärbehörde
umſonſt zur Verfügung geſtellt werden, ebenſo ſoll
ſich die Stadtverwaltung zur Verzinſung des Kapi
tals für den Kaſernenbau bereit erklärt haben.

WMücheln, 20. Febr. Beim unvorſichtigen Um-
gang mit einem geladenen Revolver kam hier der
Kontoriſt Berndt aus Görlitz um. Berndt, der bei
einer Grubenverwaltung angeſtellt war, wollte an
ſcheinend ſeinen Revolver reinigen, wobei er nicht
beachtete, daß dieſer geladen war. Er kam dem
Abzug zu nahe und das Geſchoß drang dem jun
gen Mann in den Kopf, ſodaß der Tod ſofort ein
trat. Seine Wirtsleute fanden ihn bald darauf
auf dem Sofa ſitzend tot vor, die eine Hand auf
die Schüßwunde haltend. Ein Selbſtmord dürfte
ausgeſchloſſen ſein, da Gründe hierfür nicht vor
handen ſind.

Hettſtedt, 20. Febr. (Schwerer Schachtunfall.)
Geſtern abend ſind auf dem Niewandt-Schachte bei
Siersleben zwei Häuer und ein Bergjunge durch
niedergehendes Geſtein erſchlagen worden, während
zwei Bergleute leichtere Verletzungen erlitten und
ins Knappſchaftslazarett gebracht werden mußten.

Sangerhanſen, 19. Febr. Der Schatz der
Armen. Vorgeſtern trug man die im Alter von
78 Jahren verſtorbene unverehelichte Henriette
Franke zu Grabe, die als nicht gerade begütert
gegolten hatte. Jhr altertümliches Haus am Korn
markte war keine Zierde der Stadt und wird nun
bald einem modernen Gebäude Platz machen
müſſen. Die Verſtorbene war, wie ſich jetzt nach
der „Magdeb. Ztg.“ herausgeſtellt hat, im Beſitz
eines großen Vermögens. Als man nach ihrem

Tode ihre Wohnung durchſuchte, fand man Geldund Bee er von etwa 108 000 Mk.
und 7 Sparkaſſenbücher vor.Harbke, Febr. Der Kopf zZerquetſcht. Jn
der Nacht zum Montag iſt der Arbeiter Wilhelm
Smolareck aus Helmnſtedt in den hieſigen Braun
kohlenwerken ums Leben gekommen. Gemeinſam
mit einem Maſchinenwärter hatte er eine Verrich
tung unter der Maſchine vorgenommen Alsdann
ſagte ihm der Wärter, er ſolle ſich in acht nehmen,
da die Maſchine gleich wieder in Bewegung geſetzt
werde. S. muß trotzdern zu lange in nächſter
Nähe der Maſchine verweilt haben, denn er wurde
von dem Schwungrade erſfaßt, daß ihm den Kopf
zerquetſchte und ihn herumſchleuderte. Er war
ſofort tot.

Cotthus, 18. Febr. Geſtern abend benutzte ein
hieſiger Bremſer nach Beendigung ſeines Dienſtes
in Kolkwitz zur Rückfahrt den von Halle kommenden
Zug. Er ſtellte ſich dicht an die Dur newar die Tür nicht feſt geſchloſſen denn er ſtürzte
während der Fahrt kurz vor der hieſtgen Station
aus dem Zuge und blieb bewußtlos und ſtärk
blutend anf dem Gleiſe liegen. Mittels eines Hilfs
zuges wurde er nach der hieſigen Station geſchafft
Von dort brachte man ihn nach einer hieſigen Klinik
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt Er iſt
verheiratet Und Vater von drei kleinen Kindern.

Grfurt, 21. Febr. Das benachbarte Dorf
Kühnhauſen wurde durch eine Windhoſe ſchwer
heimgeſucht. Viele Gebäude wurden vollſtändig
abgedeckt. Unzählige ſtarke Bäume wurden ent
wurzelt oder geknickt. Der Schaden iſt außeror
dentlich groß.In denn ſtürzte Mittwoch mittag inſolge des
heftigen Sturmes die eiſerne Dachkonſtruktion des
im Bau befindlichen Maſchinenhauſes der Eiſenbahn
reparaturwerkſtätte ein. Ein Zimmermann wurde
auf der Stelle getötet, zwei Arbeiter wurden ſchwer
drei leichter verletzt.

Vermiſchtes.
Sturm und Regen, vielleicht die Vorboten des

Frühlings, haben in den jüngſten Tagen gewütet
und an verſchiedenen Orten Schaden angerichtet.
Es gab abgebrochene Baumſtämme und Aeſte, um
gewehte Schornſteine, abgedeckte Dächer uſw. Auch
Ueberſchwemmmungen kamen vor. Jm Rieſenge
birge ſetzte ſogar ein neuer Schneeſturm ein. Die
Not des Wildes, das ſich bis an die Wohnungen
heranwagt, iſt ſehr groß zahlreiche Rehe wurden
verendet aufgefunden. Die Züge nach Grünthal
haben mit ungeheuren Schneebergen zu kämpfen.
In Oppeln ſtürzte infolge des ſtarken Sturmes der
Dachziegel eines Hauſes auf die Straße und erſchlug
den ſtellvertretenden Syndikus Dr. Klueß von der
Handelskammer. Der Erdbebenmeſſer in Göt
ngen verzeichnete am Montag ein ſechs Minuten
langes Fernbeben.

Berlin, 21. Febr. Aus zahlreichen Orten aus
Mittel, Südweſt, Nordweſt und Süddeuſchland
liegen Meldungen über Schneeſtürme und Gewitter
vor, die geſtern und vorgeſtern großen Schaden an
gerichtet haben. Der Telegraphen und Delephon
verkehr wurde vielfach unterbrochen. Eine Anzahl

lüſſe ſteigen rapid.Poheen, 21. Febr. Schwerer Sturm herrſcht

in England. Berichte über Schäden zur See und
zu Lande laufen aus allen Teilen des Landes ein.
Beſonders heftig wütet der Sturm im Kanal alle
Dampfer, die den Kanal vom Kontinent aus paſe

Anſcheinend

ehrfurchtsvoller Scheu vor jeder Liebkoſung zu
rück. Still legte er ſeine Hand wie zum Schwur
auf die bleichen, gefalteten Hände der Toten
und ſagte mit leiſer, zitternder Stimme

„Hier, Eliſabeth, an der ſterblichen Hülle
deiner geliebten Mutter, will ich dir verſprechen,
anders, beſſer zu werden, ſo wie du mich einſt
gekannt und geliebt haſt

Sie nickte ihm ſtill und traurig zu, und mit
überſtrömend dankerfülltem Herzen drückte er
ihre Hände heiß und innig an ſeine Lippen

7.

Nach längerem Fernſein, das die traurigen
Einzelheiten der Auflöſung des elterlichen Haus
ſtandes erfordert hatte, waren Herr und Frau
von Bernſtorff mit ihrem Töchterchen nun wieder
daheim eingetroffen. Eliſabeth hatte, um ihres
Mannes Ehrenſchulden zu bezählen, das ihr
von der Mutter hinterlaſſene, eigene Kapital ſo
wie noch eine beträchtliche Summe ihres übrigen
Erbteils dahingeben müſſen. Seinen ſtürmiſchen
Dank wehrte ſie mit ernſter Freundlich
keit ab.

„Laß uns jetzt nicht mehr von dieſer traurigen
Sache ſprechen, Kurt,“ ſagte ſie ruhig und
herzlich.

Es galt nun, ſich möglichſt unauffällig, wie
es Kurt für ſeine dienſtliche Stellung als un
bedingt notwendig erachtete, mit erheblich be
ſchränkteren Mitteln einzurichten, was ihnen
durch die ſtille Zurückgezogenheit, die das
Drauerjahr ihnen auferlegte, bedeutend erleichtert
wurde.

So tief und aufrichtig auch die Reue des

jungen Gatten und ſeine Dankbarkeit für die
Großmut ſeiner Frau geweſen, ſo dünkte es ihm
doch recht hart, ſich manchen Wunſch fortan
verſagen zu müſſen. Wenn er ſich auch ſeufzend
die Notwendigkeit eingeſtand, von den einzelnen,
koſtſpieligen Gepflogenheiten fortan abzuſtehen,
ſo erklärte er es doch für unmöglich, zunächſt
ſeinen Pferdebeſtand zu verringern, und fand es
ſchließlich einfach ſelbſtverſtändlich, daß die Be
ſchränkungen der Ausgaben im Haushalt und
den bisherigen perſönlichen Gewohnheiten zu
meiſt Eliſabeth betrafen.

Mit der ruhigen Sicherheit ihres Weſens,
ohne ein Wort der Klage fügte ſich die bisher
ſo verwöhnte, junge Frau in mancherlei kleine
Entbehrungen, die ſie nach reiflicher Uberlegung
als notwendig erachtet hatte.

Faſt mit erleichtertem Gefühl kehrte ſie all
mählich zu den ſchlichten Gewohnheiten ihrer
Mädchenzeit zurück ſo entließ ſie die Friſeurin,
die bisher auf ihres Mannes Wunſch ihr ſchönes,
welliges Haar täglich kunſtvoll geordnet hatte,
mietete ſich ſtatt ihrer teuren Dienſtboten ein
einfaches Mädchen, das ſie ſich ſelbſt anlernte
und widmete ſich, wie es ihre eigene, Mutter
daheim ſtets getan, mit treueſter Liebe und
Sorgfalt ihrem friſch und fröhlich emporblühenden
Töchterlein. Auch ihr Gatte beſchäftigte ſich in
väterlichem Stolz oft und gern mit der reizenden
Kleinen, deren blondes Lockenköpfchen mit den
hellen, lachenden Augen ihm immer mehr
ähnelte.

Eliſabeths blaſſe Wangen färbte allmählich
wieder roſiger Schimmer, hoffte ſie doch auf ihres
Mannes dauernd gute Vorſätze, und es erfüllte

ſie mit freudiger Genugtuung, wenn er ihr in
ſeiner ſcherzenden, liebenswürdigen Art wieder
holt verſicherte, daß er wahrlich die Reize ſeines
u Heims früher nicht gebührend anerkannt

abe.
„Glaube mir, Eliſabeth,“ ſagte er eines

Mittags lachend, als ein beſonders gelungenes,
ſelbſt zubereitetes Gericht ſeine gute Stimmung
noch bedeutend erhöhte, „ſeit meine kleiue Frau
ſich ſelbſt ſo eifrig um die Küche bekümmern
muß, behagen mir die Mahlzeiten daheim viel
beſſer als früher, wo unſre würdevolle Köchin
meine Wünſche nicht immer ſo liebevoll wie du
berückſichtigt haſt.“

Sie nickte ihm freundlich zu und ſtand auf,
um den Vorhang gegen die grellen Sonnen-
ſtrahlen vor das Fenſter zu ziehen. Hell und
voll umflutete der goldene Schein ihre ſchlanke
Geſtalt und ſtrahlte in faſt rötlichem Glanze
auf ihrem weichen, kaſtanienbraunen Haar. Mit
aufrichtiger Bewunderung folgt Kurt ihren
leichten, anmutigen Bewegungen.

„Wahrlich, Eliſabeth,“ ſagte er herzlich,
„das ſchlichte, ſchwarze Trauergewand und der
einfach verſchlungene Haarknoten kleiden dich
faſt beſſer noch als prunkender Staät. Für
„die Perle des Regiments“ paßt eben eine jede
Faſſung,“ fügte er ſcherzend hinzu und ſchloß
ſie zärtlich in ſeine Arme

So war das Trauerjahr den jungen Gatten
in ſtillem Frieden vergangen, und ihr Verhältnis
zueinander hatte ſich wieder inniger und herz
licher geſtaltet. Allmählich allerdings vermochte
Kurt weder ſich ſelbſt noch ſeiner Frau gegen
über zu verhehlen, daß er ſich trotz ſeiner be

errreeeeeee
haglichen Häuslichkeit doch wieder nach geſelligen
Freuden und Anregungen ſowie kameradſchaft
lichen Vereinigungen zurückſehne es ließ ſich
nach ſeiner Anſicht nun wahrlich nicht länger
umgehen, dieſen Verpflichtungen, wie er meinte,
nachzukommen.“

„Nicht nur meiner Stellung den Vorgeſetzten
und Kameraden gegenüber, ſondern auch unſerm
innerſten Lebensbedürfnis ſind wir es unbedingt
ſchuldig, wieder aus der ſtillen Verſunkenheit
unſrer verſpäteten Flitterwochen emporzutauchen,“
ſagte er zwar ſcherzend, aber doch aus vollſter
Uberzeugung. „Glaube mir, Eliſabeth, man darf
bei unſrer Jugend noch keinen einſiedleriſchen
Gelüſten nachgeben, um nicht frühzeitig alt und
bequem zu werden.“

Eliſabeth kannte ihren Mann jetzt hinlänglich,
um zu wiſſen, daß keine noch ſo triftigen
Gegengründe ſeine Wünſche und Anſichten zu
ändern vermochten. So mußte ſie ſich denſelben
fügen, allerdings nicht ohne wiederholt die ernſte
Mahnung auszuſprechen nicht mehr ihrem
früheren Auftreten entſprechend, ſondern nur in
beſcheidenen Grenzen wieder an der Geſelligkeit
teilzunehmen, was ihr Kurt auch lachend ver
ſprach. Dennoch ſah ſie voll bangem Zweifel
mancher notwendig vergrößerten Ausgabe ent
gegen doch in ſeiner leichten, heiteren Art hatte
er ſtets eine ſcherzende Erwiderung auf ihre
ſorgenvollen Einwendungen und vertröſtete ſie
immer wieder mit ſeiner nahe bevorſtehenden
Rang und Gehaltserhöhung, die ja alle
etwaigen Mehrausgaben wieder ausgleichen
würden.

G (Fortſetzung folgt.)
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ſierten, hatten Verſpätungen. Hagel, Schnee und
Gewitter werden aus verſchiedenen Diſtrikten gemedet.

Nach 10 Jahren hat der Berliner Unterſu
chungsrichter einen Steckbrief gegen den wegen Be
trugs verfolgten früheren Studenden und Leut-
nant Ernſt Auguſt v. d. Decken erneuert. Decken
iſt ein Sohn des verſtorbenen welfiſchen Reichstags
abgeordneten und Erbe großer Reichtümmer, die
er bisher nicht in Beſitz nehmen konnte.

Gin Gemeindevorſteher als Komplize eines
Wilddiebes. Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei wurde
der Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Dzomba
aus Melchertswalde bei Dtſch.Eylau nach mehr
tägiger Verhandlung von der Strafkammer in
Rofenberg zu 11 Jahren Zuchthaus verurteilt und
ſeine ſofortige Verhaftung im Gerichtsſaale ange
ordnet. Wie aus der Urteilsverkündigung hervor
ging, hatte D. in den Jahren 190304 init dem
Jäger Schultz, der inzwiſchen wegen Wilderns und

eineides zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden iſt, ein Abkommen dahrn getroffen, daß er
dem Schultz die geſchoſſenen Rehe für 8 Mk. pro
Stück abnahm und für eigene Rechnung weiter
verkaufte. Als ſtrafverſchärfend kam in Betracht,
daß D. ſeit nahezu 24 Jahren das Ehrenamt eines
Gemeindevorſtehers bekleidete, daß er ferner wohl
habend ſei und auch eine eigene große Jagd beſitze.

An verſchiedenen Gegenden Füdhannovers,
ganz beſonders im Göttinger Landkreiſe, herrſcht
gegenwärtig eine Mäuſeplage. Durch die in letzter
Zeit mehrfach eingetretene Kälte haben die ſchäd-

nommen und richten allerwärts großen Schaden
an. Es ſind auch Fälle bekannt geworden, daß
Menſchen von den Mäuſen Nachts in den Betten
beläſtigt wurden. So wurde auf einem Gute im
Gartetal einem Dienſtmädchen während des Schla
fes ein üppiger Haarzopf abgenagt. Von den Land-
ratsämtern werden für das Vertilgen dieſer Schäd
linge Belohnungen gezahlt.

Aeber einen neuen CEiſenbahnranb melden
Hamburger Blätter Auf dem hieſigen Hauptbahn
hof wurde in dem von Kiel gekommenen Schnell
zuge ein Mann betäubt aufgefunden. Jm Kran
kenhauſe ſagte der Schwererkranke am Dienstag
aus, daß er allein in einem Abteil mit einem etwa
36 jährigen Manne gefahren, betäubt und ſeiner
Barſchaft von 220 Mark wie ſeiner Ausweispapiere,
auf den Namen des 28 jährigen Technikers Lange
lautend, beraubt worden ſei. Wir
doch abwarten, ob wirklich ein Eiſenbahnraub vor
gekommen iſt.

Zehn Parteien zählt nur der Reichstag noch,
die Elſäſſer ſind alle dein Zentrum beigetreten, ſo
daß dieſe Gruppe verſchwunden iſt. Der einzige
Welfe gehört auch dem Zentrum an. Die Frak
tionsloſen ſind auf zwei zuſammengeſchrumpft, näm
lich den Dänen Hauſſen und dem Erbprinzen
HohenloheLangenburg, letzterer iſt wild konſervativ
General Liebert iſt der Reichspartei, Graf Bothmer,
Naumann, Dr. Neumann-Hofer der Freiſinnigen
Vereinigung beigetreten

möchten

ſozial), ſondern der neugewählte ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Severing, der erſt 27 Jahre zählt
und der Ueberwinder des Staatsminiſters v. Moeller
im Wahlkreiſe Bielefeld iſt.

Mit dem Ergebnis der Weinernte 1906
können die Moſelweintrinker zufriedener ſein als die
Rheinweintrinker. Jm Rheingau war der Moſt
ertrag nur ſehr gering, dagegen war er an der
Moſel erheblich größer als 1905. Die Qualität des
Weines war 1906 beſſer als in den beiden vorauf
gegangenen Jahren.

Areckliches Daenpfernnglück. Der Dampfer
„Berlin“ der Linie Harwich- Hook von Holland
iſt heute morgen infolge des Sturmes an der
Mörsmole bei der Einfahrt in NieuweWaterweg
geſcheitert. Der Dampfer iſt in zwei Teile ge
brochen. Der eine Teil iſt geſunken. Die Paſſagiere
und die Beſatzung befinden ſich auf dem hinteren
Deil des Schiffes, der noch aus dem Waſſer hervor
ragt. Ein Rettungsbot verſucht ſie zu retten.
Nach einer weiteren Meldung ſind alle an Bord
des Dampfers „Berlin“ befindlichen 141 Perſonen,
darunter 91 Paſſagiere, ertrunken

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 24. Februar

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr PredigtGottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Katholiſche Kirche Vorm. 8 Uhr: Hochamt undlichen Nagetiere ihre Zuflucht in die Häuſer ge
h m

(dtſch. Predigt. Herr Pfarrer SchreweLiebenwerda.

zu unterſcheiden, wird dem Publikum mitunter recht ſchwer gemacht!
S Jeder Freund des echten Kathreiners Malzkaffee beachte deshalb:

Kathreiners Malzkaffee wird nur in geſchloſſenen Paketen ver
kauft, niemals loſe oder offen abgewogen; nur das in der Fabrik ge
ſchloſſene Paket verbüurgt die abſolute Reinheit des Fabrikates. Alle ſo
genannten loſen Malzkaffees haben mit

Noar zeht re Au Poch e a

Aen Velichlenn ntre Jeden
wiſte er Fles weſen

aArelattt Mantaſtee-Farnes I

e 7 c geſunde Qualität.

kaffee“, auch „Kneipp-Malzkaffee“ genannt, nichts zu tun; ſie ſtud oft
aus den minderwertigſten Rohmaterialien bereitet, allen möglichen Ver
unreinigungen ausgeſetzt und bieten keinerlei Gewähr für einwandfreie,

2. Aber auch im Einkauf von Malzkaffee in Paketen iſt größte Vor
ſicht nötig, denn die Kathreiner-Pakete werden im Aeußeren oft täuſchend

dem echten „Kathreiners Malz-

es muß insbeſondere darauf zu ſehen ſein:

der Namenszug des Pfarrers Kneipp;

des Bildes und

nachgeinacht. Deshalb achte man genan anf die bekannte Ausſtattung des echten „Kathreiner“
und merke ſich, daß das geſchloſſene Paket genau ſo ausſehen muß, wie obenſtehende Abbildung

das Bild und der Name des Pfarrers Kneipp;

der Satz „Kathreiners Kneipp- Malzkaffee“ als Umrahmung

die Firma „Kathreiner's Malzkaffee Fabriken“.
Auf dieſe Kennzeichen achte man und überzeuge ſich, daß man auch das Richtige erhält,

keines davon darf fehlen. Man fordere ausdrücklich „Kathreiner“ Nur dann bleibt man vor
Enttäuſchungen durch minderwertige Nachahmungen bewahrt! Kathreiners Malzkaffee iſt das
billigſte, geſündeſte, wohlſchmeckende, nährkräftigſte Volks und Familien-Getränk!

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Händlerin

Martha Richter in Annaburg iſt zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichnis der bei der Verteilung zu berückſichtigenden Forderungen ſo
wie zur Anhörung der Gläubiger über die Erſtattung der Auslagen
der Schlußtermin auf den

15. März 1907, vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt.

Prettin, den 19. Februar 1907.
Liebmann, Amtsgerichts-Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Tüchtige Vertreter suchen wir unter sehr günstigen Be-
dingungen für unsere vorzügl. Fahr-

räcler mit 2 Jahr, Prima Nähmaschinen m. 6 Jahr Garantie,
Centrifugen, Wasch-, Wring-, Mangel- u. Buttermaschinen mit

voller Garantie zu außerordentlich billigen Preisen.
Spree Maschinen- u. Fahrradwerke, G. m. b. H., Beglin N. 24

Suche zum 1. April ein

Kindermädchen.

Frau Gentrerci Oloff.
Suche zu Oſtern einen

tLehrling,
ohne daß den Eltern Unkoſten ent
ſtehen. Wilh. Freicank,

Garantiert reines

und Roggenkleir
(Eigenes Fabrikat), ſowie alle
anderen gangbare

Fulterartikrl
offeriert zu billigſten Preiſen.

Annaburg. F. Klausenitzer.

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von las I oHoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.
Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. -Doſen,

GemüſeMelange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2 u. 1 Pfd. Doſen

Junge Schnittbohnen in 10, 5,
4, 8, 2 u. 1 Pfd -Doſen,

Junge Brechbohnen in 2 und
1 Pfd. -Doſen, ſowie

Aunagnas in Scheiben, Mor
cheln und Champignons

empfiehlt
Otto Riemann.

Keſirgehüchk
empfiehlt W. Fiskhelort.

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſtchts mit roſigem
jugendfriſchen Husſehen, weißer, ſammet
weicher Haut und blendend ſchönem Teint
gebrauchen nur die allein echte:

Steckenpferd Lilenmileh-Seife

Gerſtſchrot, Maisſchrot r 020Ia tein großer Auswahl und allen Preis
lagen mit 5 Rabatt empfiehlt

Gustav Albrecht,
Holzdorferſtraße.

Alle Sorten

Bahn pa.Steinkohlentheer,
Asphalt, Klebemasse,

MHolzeement,
Bappnägel, Dachspliätt
ſowie Dachſteine,
naturrot und glaſiert, empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermſtr., Annaburg.

Rüger's
Schokoladen
im Preiſe von 20—50 Pfg. à Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie n Annaburg
O. SChwW ar.
Zur bevorſtehenden

Frühjahrsanusſagat
empfehle ich alle Sorten

eSämereien
aus der Gemüſe und Blumenſamen-
Züchterei hon Lieban K Co., Hof
lieferanten, in Erfurt.

C. Geist.
Blutreinguungs-Fhes

v. Bergmann H Co., Radebeul
mit Hchutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Ia

Otto ehe

mit Saſſaparille
ſehr wirkſam, in Paketen zu 50 Pf.
einpfiehlt die

Schuhmachermſtr.

Mittel und
GOberwohnungen
mit Waſſerleitung und Ausguß
ſofort reſp. 1. April zu verinieten.

Kaufmann Reich
Ein zuverläſſiges, kräftigesMaäacdcehnen Feinſt. Zuckerhonig

wird zum 1. April für aus beſter Jnvert-Raffinade
Hüchen und Hausarbeiten in 35 u. 10 Pfd. EmailleEimern,
bei gutem Lohn geſucht von in 10 u. 5. Pfd. Emaille Töpfen

Frau J. Herroseé ſowie in 2 Pfd. Kilchentonnen
Wittenberg (Bez. Halle), und ausgewogen empfiehlt

Berlinerſtr. 12. Otto Riemann.

e

Pa. Emmenthaler
Edamer

„„Camembert-
Limburger
und f. Landkäſe

empfiehlt

N. G. Hollmig's Sohn.

Käſe Unte

Apotheke Annaburg.

Zur Konftrmation
empfehle in größter Auswahl

in ſchwarz
Elle von 50 Pfennig

e ar

zleider-Stoffe
und farbig
an bis 3.50 Mark,

rröcke Korſette Taſchentücher
Taillentücher O

den
Handſchuhe.



Collegienſtraße 11 Holzmarkt.

Sinne

Kleiderſtoſfe!v

Spezial
Schwarze Crepes,

griffige Ware,
Lastings, Chewiots 5

doppelbreit,

ünck Serges, extra ſchwere Ware, große Breite

unci Alpaccas, große Breite, prima Ware,

in den neueſten Geweben

in den neueſten Farben und prima Qualitäten

Von Montag den 25. Febru

Angebot zur KRonfirma,

jetzt das Kleid 6 Meter G. 80, 5-22 und
schwarze ganzwollne Mohair-Crepes, Diagonals

jetzt das Kleid 6 Meter 1[0-32, 8-92 und
Ein Poſten hochelegante ſchwarze Satintuche, Armünes

jetzt das Meter 2.10 und

Weiße und creème Konfirmancken Kleiderstoffe
jetzt das Kleid 6 Meter [G6.50, 12.00, 7.50 u.

Farbige Crepes, Lastings, Satintuche, Diagonals,
jetzt das Kleid 6 Meter 8.88, 5.88 und

wirklich 7a2

M.
32

2
SS(hwar

aus Corsecrew, Cogting un
in den neueſten Faſſons,

Schwarze

aus Pa. Rips u. Tuchſto
Stickerei-Applikation und eleganter Band

b, nur ſo lange der Vorrat reicht!
e KonfrwandenJacekte

d ſeinen Tuchſtoffen, auf Futter,
6, 9.060, 6. 98 und14.5

KonfirwandenBolero
ſfen, auf elegantem Futter mit reicher

garnitür

M.

13-50 und

M.

grosses

e Jm Räumungs-Verkauf
finden Sie zu fabelhaft billigen Preiſen!

von MKleiderstoffen, Rauum-
wollwaren, Rarehend- und
Leinen waren, Sammnet ne
Seidle, Gardinen w. Läufer

Posen
t

stoſffe, Lämoleunmn s W

6 Meter modernſte Farben.
weinwollnenr Vigonreux mit Zwirneffekten, nur 65

jetzt M.

viele Muſter6 Meter la Steppgingham für Hauskleider, 24

Große Posten Hemcden Banchencle
zweiſetk iWeiße Pique-Bavrchende

Meter 38 Pfg.
Hancdtuchgebilei, Gerſtenkorn, 48 em breit, Meter 29 Pf.

jetzt Mtr.
WeiBe Coper-Bavchenclie

36 und 24 Pf.

Meter 37 Pfg.

jetzt M.

6 Meter la Haustuch, elegante Caros und Streifen
jetzt 4.08 und

34
M.

Damenhemclhk, weiß 99
Priſen od. Achſelſchl. 138 u. Pf.

Damen Hachtjacke aus
Dimiti u. Barchend 1.38 und M.

Stickerei-Unterrock daus guten Reuforce M. 2.38 u. M.

Weiße Jaschentüchen 96
Pa. Linon geſäumt Dtzd. Pf.

Konſirmanden Oberhemd 928
mit Leinen- Einſatz M.

Schwarz halbſeid. Damen 33
Handſchuhe Paar Pf.

2

Paſſenfaçon

Stickerei

Damenhemech weiß elegante

Damenbeinkleicl weiß mit

Anstandsrock Pa. Eider-
Flanell mit Languette

Elegantes Konfirmanden-
Taſchentuch mit Spitzen

Eleg. Täncdelschürze
weiß Batiſt mit Stickerei

Glacéhandſchuhe für Konfir-
manden, ſchwarz u. weiß, Paar

72
M.2.18 und 500

1.63 und
fund

Große Poſten Bettkattune, Bettſatins, Bettinletts,

Bett und Schlafdecken, Steppdecken, Polſterbettſtellen,
Mettall Bettſtellen mit Spiralfedern

für Erwachſene und Kinder, ſowie
bähmiſche Bettfedern
mit bedeutendem Preis -Nachlaß.

2

öbp

37 EümM.

Teppirhe,
Gennnenn,

Posten hochelegante

Plüſch, modernſte Muſter
Salongröbe 69* Mk.

Reliefmusten,
ganz weicoka,

Extragröße 1250 Mk.

Meter 3 Pf-
Fenſter 38

M.Spachtel- n. GExbstüll- Gardinen 2 Shwals

e
len- Anzüge S ekulftz sehenſlalſev

V zu Pulſitz, Clanzſchwitz und Oſtrau, 4

Poſt Oſtrau i aempfehlen täglich friſchgebrannten, vorzüglichen
Zvlinder- und besten Bau-6 au- al

e ſowie Hünge-Kalk
und ſichern bei ſtreng reeller Bedienung mäßige Preiſe zu.

Die Verwaltange Max Melzer, Geſchäft 8führer.
f.

S S e e g uDe
S

u ſchwarz und blau We
IG, II I2, I 75, I 50. I450. Le bis 24 z.

Konfirmanden Hütr

San L. L. GO und I. O0 II.
Kragen, Chemiſette, Manſchetten,Schlipſe, Hoſenträger und Handſchuhe I

empfiehlt in größter Auswahl

Beaas Möbel Magazin
von Reinhold Haſſe in Jeſſen (Bez. Halle)

empfiehlt reichhaltige Auswahl

solid gearbeiteter Möbel
zu billigen Preiſen. Lieferung franko jeder Bahnſtation.

en
f. Hanmehſlearg

e e

Agenten Reiſende
engagieren bei hoher Droviſton überall
für unſere weltberühmten Jabrikate

Grünen Co Neunrocke
Holzroulegux- und Jalouſienfabrik
geſetzl. geſchützte Hardinenſpanner.

Preißelbeeren
in Raffinade eingekocht,

Apfelringe,
Pflaumen

empfiehlt Otto Riemanm-

G Hchön oder häßlich
Umſonſt die vielbegehrte Broſchüre Gd.
Wie beſeitige ich ſchnell und ſicher
Puſteln, Pickeln, Sommerſproſſen, rote
Hände, rote Naſe, uſw. uſw Wie er
ziele ich leicht und ſchnell vornehmen
Teint, zarte Haut? Wie erhalte ich
mich lange jung? Ganz vorzügliche

m Winke und praktiſche Ratſchläge. Um
ſonſt verlangen vom Verlag Covxanig,
Berlin SW. 47.

Feinſte Himbeer-
Marmelade

à Pfd. 35 Pfg. empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

npfiehlten Haar arFleiſchermeiſter

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Annaburger

Landwelhr-
dBereiße

S EEingetrageuer Verein).
Sonntag den 24. Februar 1907

nach. 4 Uhr
Wonats- Herſamunlung

im VBereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

1. Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Verſchiedenes.

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeken. Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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